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Am dreyzehenden Aonntag naD Pfingsten.
2^ 22 L

(^ ui iieterunt ä lonZe . l^ uc . 17 .
Welche in der Ferne gestanden .

Ein FermGlas / darmit künfstiges Gut und Böß zu erkennen .
Eutige Aussätzige seynd
rn der Lern gestanden /
und haben ihre Stimm
erhebend geruffen : Mlu
? rcecepror milerere no -
üri : IEsu / Ueber
Meister erbarme

vico unjcr ! ^ osepbo s klanll in seinem ^ rs -
riii Lv -MZ . Dom . I z . polt penr . vermeinet /
sie hatten wegen ihres Nutzens von ferne
zu Christo um Barmhertzigkeit geruffen /
unzweifflende / mit solcher Weiß zu bitten /
machten sie sich fähiger erhört zu werden /
und Gnad zu empfahen / weil GOtt selbst
gesagt II » . 66 . /^ ä quem respiciam , niil » 6
pgupenculum 8c conrrirum spiriru ? Auf
wem werde ich sehen / als aufden Armen /
und aufden zerschlagenen vom Geist ? Der
H . !ic >, u >v . dLi M . 4 >n KLc Oom . vermeinet /
sie seyen aus Demuth ur der Lern stehen
blieben / nach dem Exempel des ? ublicsnen

18 . welcher ln der Lern stehend sich
nicht getraute / seine Augen gen Himmel zu
erheben / sbndern auf seine Brust geschla¬
gen / sprechend : GDrr seye mir Sünder
gnädig ! über welches die 6IcM schreibt :

IvnZö llsns sscuc kumilis non auöer ap -
propinguare . uc Oeusac! iplum sppropin -
guer : In der Lerne stehend wie ein De¬
mütiger / gerrauer er sich nichr hinzu
zu nahen / damit sich GDcr zu ihme
nah ? . Dieses fern stehen wäre dann in
heutigem Aussätzigen sehr löblich ! Aber nit
jener entfernen von Christo : nachdem sie
vondem Aussatz gereiniget worden / seynd
sie fern von ihme blieben / haben die schuldi¬
ge Dancksagung bey ihme nisht abgelegt /
ausser einem eintzigen / worüber sich der
Heylandbeklaget / sprechend : Nonne 6e -
cem murMsri lunr ? 8c novem ubi tunc :
Geynd ihrer nichr zehen gereiniget
worden ? wo seynd dann die neun ? l) i-
äscus 8 reIIa in k . l . vermeinet / sie seyen auch
im Glauben fern von Christo geblieben /
die Priester hatten sie verführet und fälsch¬
lich beredet / nicht zu glauben / daß sie von
Christo wären gereiniget worden / sondern
von GOtt wegen Haltung des Ersatzes .
Aber sollten sie sich dann von JEsu so weit

enrfeener haben / daß er nichts mehr von
ihnen gesehen noch gewust / indeme er fra¬
get : Lr novem ubi tunr 8cc . UugoLsrcl .
in d . l . sagt : dlvn guTric ex ignorsmiä ,
rzuis omnia snrcgusm linr novic ; teci boe
iplo myüicöi ' nlinum , guis ingraros igno -
ros repurac : Er fraget nicht aus Unwis.
sinheir / als wüst « er nicht / wo die
neun wären / dann er weiß alles zu ,
vor / sondern er will durch diese Lrag
anzeigen / die Undanckbare halte er für
Unbekannte / er erkenne sie nichr : La¬
tz ero wäre diese Entfernung von Christo
ihnen sehr schädlich / und wird eben so
schädlich seyn allen Sündern / welche sich
von Gott durch die Sünd entfernen / und
sich ihme gleichsam unbekandr machen /
seitemahlen kein klärers Zeichen der ewigen
Verwerffungist / als wann GOtt unsere
Seelen nicht kennen will / wie jene thorrech -
te Jungfrauen î crb . 2 s . /^ men clico vo -
bis . nelcio vos warlich sage ich euch /
ich kenne euch nichr . Also wird er allen
Gottlosen in dem letzten Gericht vorwerf-
fenausdem6 . ? s düungu3mnovivos , cii -
sceäireä meomnes . gm operamlni inigui -
rsrem : Ich habe euch mcmal gekenner /
weicher alle von mir / die ihr Bösts
thue ! Damit aber E . L . u . A . nicht auch in
diesen Schaden kommen / will ich ihnen ein
Lern - Glas aufstecken / wordurch sie das
künfftige Unheyl mögen sehen / und sich dar ,
von Huten / welches über diejenige kommen
wird / die sich von GOtt durch die Sünd
entfernen ; Dieses Fern - Glas aber soll
nichts änderst seyn / als das Wörtlein Ion -
Zü . fern / welches künffriges Gur und
und Böses anzeiget / wie ich in vorhaben¬
der Predig erklären will zu ihren Nutzen .
^ rren6ice .

Dieses Wörtlein longö Lern spricht
kiLksvienlis in seinem Dich mor . v . s. on -
5 e , bedeutet so wohl den Stand der Gnad
GOttes / in welcher sich ein Gerechter be¬
findet / als den Stand der göttlichen Un -
gnad / in welchem ein Sünder lebt ; Wollte
GOtt lalle Menschen erkennten den sehr
üblen Stand des Sünders / so wurden sie
sich gewiß besser hüten vor der schwehren

Ss z Sund :
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Sünd ; O alle fromeChristen nehmen meinFern - Glas / und sehen darmit / das einem
in der Tod - Sünd lebenden Menschen be¬

vorstehendes Unheyl / und lassen sich dar¬

ren abschröcken .

Unfaßlich ist es / wie ein Mensch so keck

könne seyn / und seine Seel in den Stand

einer Todsünd setzen / da doch das göttliche

Wort Versicherer / daß GOtl sich von der¬

gleichen Menschen cnrfcene / nemlich

durch Entziehung seiner Gnad : UonZLOeus eli ab impiis . ttrov . l f . lVerr »st der
HErr von den Gottlosen / und llccl .
i s . wird von der ewigen Weißheit gesagt /
guocl loNAL abell ä iupcrdi' L Lc 6 olo , sie
rst gar wert von Hoffsrc undAcglrstrg -
kett . Die Sünder kommen mir vor / wie
derülanec karurnus genannt / welcher mehr
als andere von dem ( .. cncro enefernkr /

deßhalben seinen Lauff langsamer vollen¬

det ; Also ein inSÜndensteckenderMensch /
ist langsamer inVerrichtung der schuldigen
Beicht und Büß / in Verrichtung guter

Wercken / als andere Gottsförchtige / des¬

sen ist kein andere Ursach / als weilen sie

mehr von GOtt ihrem L -enrro enrfcrner :Oeus ell Lentrum 6 rmicaci 8 : GT >rk ist
derMircel -puncr unserer Veste : spricht
gemeldter kerckorius l . c . aber die Sün¬

der seynd fern von der Beständigkeit / deß¬

halben fallen sie von einer Sund in die an¬

dere / und werden endlich auch von der zeit¬

lichen Armseeligkeit fallen in die ewige Pei¬

lten ; Dann der H . David spricht ? l '. / i8 -lUonga ä peccaroridas lalu 8 : Das He 'fl
ist weit von denen Sündern - O liebe
Christen ! sehet in dem Kern - Glas dieses

bevorstehende ewige Unheyl / hütet euch um

GOttes willen von den schwehren fün¬

den / welche die Seelen enrferner von der

Seeligkeit .

Die Sünder kommen mir vor wie ein

Ruthen oder Zweig / je mebr diese von

der Wurtzel entfernet / desto schwächer
ist sie / desto weniger hat sie von der Stär¬
kte und von der Krafft . Der in Sünden

lebende Mensch ist schwächer / hat weni¬

ger von der Stärcke / dahero wird er

leuchter von dem Teuffel überwunden /

zerbrochen und in das höllische Feuer ge¬

morsten ; Verwundere sich dessen keiner /

dann sie seynd von der Wurtzel enrfeever /

von welcher alle Krafft herkommet : veuseli raclix pieraris I . c . G <L>tc ist die Wur¬
zel der Müdigkeit ; Diese Sünder aber
seynd fern von der Milthertzigkeit gegen

dieNothdürfftige / dahero sagt David in

der Person der Nothleydenden ? 5al . 87 .
lUontzö lecilii noroz meos ü, me , poiue -
runr me abomi' nau' onem libi : Meine
Freund hast du fern von mir geehan /
gehaben mich ihnen zum Greuel ge¬
macht . Die Sünder kommen mir vor
wie die Glieder des Leibs / je mehr diese

von dem Hertzen enrferner seynd / desto

unvollkommener parucipiren sie die Em¬

pfindung und die Bewegung / Händ und

Füß seynd nicht so empfindlich als die Au¬

gen / weil jene fernem von dem Hertzen .
Oeu5eli car vivac >raU8 : GMtt ist

ein Hertz der Lebhaffrigkeir . Aber
diese Sünder seynd fern von GOtt / so

seynd sie auch fern von dem Leben / von der

Belebendigung göttlicher Gnad ; Dahero

werden die Sünder lpttirualicer morcui ,
rm sirruchcn Verskand Verstorbene ge¬
nannt / von denen verstanden wird jenes
Lxecb . 6 - lange eü . pelle mariecui :.
Wer ferne ist / der wird an der Pest »,
lentz sterben . Die Sünder kommen mir
vor / wie das Land in Norwegen / weil die¬

ses fern von der Sonnen / so kan eskein

Frucht bringen / und seynd die Früchten
alldortenrarund theuer ; indem Sünden --

Stand kan der Mensch auch keine gu : e

Früchten / noch Tugend / noch Gnad Her¬

für bringen / weil die göttliche Sonn der

Gerechtigkeit von ihme sehr « rnsernr /

deßhalben hat der büssende David zu Gott

um Hülff geruffen kial . zy . Domine , ne

longö faciaz milerariar >e8 lu .18 ü NU5 :Thue HERR Seine Erbaniumglu
nicht tverc hinweg von mir ! und ein
andersmal Psal . 9 . hat ergeseufftzer : d !c

czuill Damme recellilli ! oag ^ : »ßERRwarumbistdu soweit hin gewicl . n /
O frage nicht mein Sünder / warum

G Ott also von dir enrferner seye ? Deine

schwehre Sünden seynd dessen ein Ursach /

dann zwey widrige Sachen können nicht

beysammen stehen / GOtt vertreibet die

Sund / und die Sund vertreibet GOtt /

wie aus dem Buch bevnci . c . 26 , abzu¬

nehmen / wo GOtt also meldet : 8i am -
bulaveririz contra me , Lc ega mceclam
sllverlum vv8 in kurore cvntraria : wo
»hr mir entgegen wandlet / so will
ich eure Plagen um eurer Sünden
willen siebenfältig mehren . Aber /
O Sünder / hier rüste und schreye / bitte
und bete mit Daville : Domine , ne elon -
ßgveris auxilium tuum ü me . ? tal . 21 .
HEre mache deine Hülff nrcbr werc
von mir ! dann wann du deine Gnad und

Hülff von uns entfernest / so seynd wir

verlassen / fallen von Sünden in Sünden /

von Widerwärtigkeiten in Widerwärtig¬

keiten / vom zeitlichen Elend ins ewige .

O Sünder ! O Sünderin ! vermesset

euch nicht mehr / eure Seelen mit schwch -

ren Sünden zu beschwebren / dann

euer GOTT / der die schwehre Sün¬

den mit ewiger Straff anstehet / weichet

nicht von euch ! dieSchwalben undStörch /

wann sie das rauhe Winter -Wetter ver -

spühren / entfernen sie sich so weit / daß ße

mt mehr gefunden werden / aber mit der zu¬

rückkommenden lieblichen Frühlings - ZeiS

kommen sie auch wieder zurück . Ach ! wannGOtt verspühret in menschlichen Hertzen
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die Kalt der Sund uud Lastern der Unan -
dacht / so weichet er so fern von ihme / daß er
nicht gefunden wird ; in denen Nöthen und
Anliegen / in denen KranckheitenundBe -
trangnuffen finden die Sünder keinen helft
senden / tröstenden GOtt / weil er fern von
ihnen abgewichen / wegen der Sund / deß¬
wegen seufftzet Mich ein sündige Seel .
Urcn i . lücirco LAv plorsns , äc oculus

mruL äeclucenssczuss , l^ uis long ^ ksüuseliä me contolsror . converreus snimsm

meitm : Wessenrwegen ich weinenr /

und mein Aug häuffiges Wasser Her¬

für bringend / weilen von mir entfer¬
net der Tröster / der meine Seel bekeh ,

ren möchre . Aber doch verzage nicht ar¬
mer Sünder ! wann du dich besserest / dei¬
ne Sünden bereuest / und also der Früh¬
ling der Gnad wieder anfanget / kommet
auch Gott wieder / wie er es sechsten ver¬
spricht 2.3 LK . ! . Lonverrimini 3c! me Lc
eonvercur 36 vornBekchtet euch zu mir ,
und ich will mich zu euch wenden ! und
veur . 4 . wird dir / O Sünder versprochen :
Lumguö guLlieris ibi Oominum L ) eum
ruuman venies eum , 6 r3men roro col-ciL
guZNLrisLccorä rribul 3 rione 3 nimL ruse :
Und wann du daselbst den HErrn dei¬

nen Gore suchen wirst so wirst du ihn

finden / wofern du thne nur von gan¬

gem Hertzen suchest / und mir ganger

Beängstrvung deiner Seelen » Dero -
wegen / O sündiger Christ / wann du wie der
verlohrne Sohn t»uc . , 5 . von deinem him ,
lischen Vatter bist abgewichen / und gewan¬
dert / in regionem lon ^ ingu3m , in das
wett entlegene Land der Sünd und La¬
ster / hast alldorten liederlich verschwendet
dein väterliches karrimomum . die Gnad
Gottes / vivencloluxuriol 'ö , mir prassen
und einem wüsten Leben ! wann sage ich / du
von deinem Gott und HErrn durch ein so
liederliches Leben dich also nrfcrncst >ach
kehre jetzt zuru-ck mit reumütigen Hertzen
undrusser ? 3rer , pecc3vi in cnölum Li co -
rsmre , jsmnon lum äignus voc 3 ri 6Iiu8
ruuz . varrer ich habe gesündiger in den

Himmel und für dir ! ich bin nun mehr

nicht werrh / daß ich dein Sohn ge »

nennt werde ! O ich versichere dich / du
werdest also deinen Gott wieder finden / als
einen barmhertzigen Vatter / der dich nicht
verflösset / sondern wieder zu Gnaden auf¬
nimmt . Lumqoe gussiLri ; 8lc . GOtt ist
beschaffen wie ein Bild in dem Spiegel ;
wann du zu dem Spiegel hinzu gehest /
gehetdasBild auch zu dw / entfernest du
dich von dem Spiegel / so entfernet sich das
Bild auch von dir ; Nun höre die Heil .
Schnfftvon Gott also redent . 83P . 7 . c^ n -
6or huck cerernL . lpeculum tine mscuIL '
Daß er seye ein Glany des ewigen
Llecbks / und e , n unbefleckcerSpiegel .
Entfernest du dich von ihme durch die
Sund / so entfernet er sich von dir mit Ent -
r >ehung semer Gnad / nahest du dich zu ihme

durch die Büß / so nahet er sich auch zu dir
mit seiner Gnad . Lonverrimini Z6 «ne Kcc-

O liebe Christen ! 3pplic ,'ret euch mein
Fern - Glas / und betrachtet das grosse Un -
heyl / den grossen Schaden / derdenenSün -
dern bevor stehet / weilen sie sich von GOtt
entfernen . Viel seynd fern von GOtt /
den sie nicht lieben aus gantzen Hertzen / und
er wohl von ihnen sagen kan ^ 3crh . i f . ? o -
pulus kie labiis me Honorar , cor aucera

eorum longö ell ä me : Dieses Volck eh¬

ret mich Mtc dxnen Lefftten ihr Hertz

aber rst fern von mw . Vielseyndfernvon dem Nächsten durch die Entzweyung
und Feindschafft / daß der Nächste sich wohl
beklagen kan PL. 87 . blonALst ! L me 3MI -
cum Lc proximum öi noro5 ML 08 : Du
hast meinen Freund und Nächsten
weit von mir entfernet und meine Be «

kandre . Viel seynd fern von den Armen
durch den Geitz / daß ein Armer woh ! mit
^ ob c . 19 . sprechen kan r kraci cs lneog lon -

ßö fecir ä me . öc noci mei ĉ usli allen ! recel -

Lcrunr Lme : Du hast gemacht daß mei¬

ne Brüder und Bekandren gleich als
Fremdling weit von mir entwichen

siynd . Viel seynd fern von ihnen selb -
sten / sorgen nichts vor den innerlichen
Wohlstand ihrer eigenen Seelen / als wä¬
ren sie fremde Seelen / die sie nichts angien -
gen : Von solchen sagt 8eneca bey bercho -"
rio I. c . Ubioue 5unr , preererguam lecum :

S »e seynd überall / ausgenommen bey

sich ftlbsten nicht / wider jenes Verbott

Lxoä . 8 - 8eci longiüs ne abeacis : Aber

ihr sollt nicht weirers ziehen Viel
seynd fern von dem Guten durch die Träg¬
heit/ von denen wahr ist : Lanes pisri lon -

tunr L prT6L : Faule Hund fangen
nichts / bleiben weit von der Beut .Von ? erro meldet der ök3ttk . c 26 . 5e -
quebakur ä loyAe : Er folgte von fern /
hat den HErrn dreymal verlaugnet / aber
jetzt hört ihr Sünder / was euch aus diesen
fern seye für Unhepl erwachse ! kcce gul

ylonZanr le - re , spricht derKöniglicheMl -

millps . 72 . keribunc . percliiMi omner .

c >ui fornicanrur ab8 re : Siehe / die sich
wett machen von dir / d »e werden um ,

kommen / du vertilgest alle / dre Treuloß

werden an dir . Sie seynd fern von Hirn -
lischen Begierden / da sie ihr Hertz nur auf
das Jrrdische setzen / und GOtt wohl von
ihnen sagen kan >l 3 . 29 . Lor 3 urem eorum
lontzö ellk me Lec -Aber am End werden sie
auch fern seyn voy dem himmlischen Para -
deyß / da Gott von ihnen wird sagen können
serem . S . Vox cl3moris6liL meB cle rer -
rä longinquä : Die Stimm des Ruffens
meiner Tochter von fremden Land /
das ist / von derHöllen .Von einem verdatn ,
ten Sünder wird gesagt werden ivg .
hloluic bene6i ' Äionem , Ll elanAsbimr 3b

eo : Den Sergen har er nicht begehrt /

so wird er auch weit von ihme bleiben -Sie selbsten werden ihr ewiges Unhm
beken ,
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bekennen muffen mit den Worten Gi . c .

tUxlpeLkavimusju ^ icium , Le eccenoneli üiius » 8c elongara elk ä nobis : Ättfs
Recbr haben wir gewarrer / und es
ist mehr da / aufsHeyl / undcslstweic
von uns . O Sünder ! O Sünder !
rechte Feind eurer Seelen seyd ihr / wann
ihr selbige durch die Sünden dieses ewigen
Unheylswürdig machet / ach werdet doch
gescheid errettet euch und eure Seelen
von dem ewigen Untergang / welches ihr
thun werdet / da ihr euch jetzt durch die
Büß zu GOtt wieder nahet / von deme
ihr euch durch die Sünd entfernet auf
solche Weiß wird sich der Grundgülige
GOtt mit seiner Barmhertzigkeit zu euch
unfehlbar wieder wenden / wie ers selbstett
verspricht l . Lonvercimiui sä
rne . 8cc .

Der grosse Nutzen / der Trost / wel¬
chen jene von oben herab empfangen / die
fern von der Sünd seynd / solte alle Men¬
schen antreiben / das Böse zu meyden / in
der Forcht GOttes zu leben / dann also
hat der fromme lobiasc . 4 seinem Sohn
zugesprochen : Kolicimerestli mi . psups -
rem czuiclem vitam Zerimus . 5eU mukä
bona bsbebimug , ll cimuerimus Deum ,
Lc receüerimusab omni peccaro , 8c

rimu8 benö : Förchre dich nicht meinSohn / dann wir führen wohl ein ar -
mes Leben / aber wir werden viclGu -
res haben / wann wir GOrr förchren /
und von aller Sünd abweichen / und
Gurs thun . Sich fern von der Sünd
zu halten / ist kein besseres Mittel / als Gott
förchten / forchten denjenigen zubeleydigen /
der Leibund See ! zugleich kaum die Höll
stürtzen / dahero sagtder weise Mann krov .
i f . ? er rimorem cieclinar omnis ä malo :Durch die Forchr meyder jeder die
Sünr machet sich jeder fern von demBö -
sen . Aber glückfeelig seynd alle diese / welche
Gott förchten / und sirnvon derSünd blei¬
ben / dann solchen istGoct nahe / und wird sie
von allenUbel erretten : ' lllmenül ) c>minum
non occurrenc mals , 1e 6 in renrarions
Oeu 8 i !lumconlerv 2 blt , 8clibergbic ä wa -
Ii8 . kccU wer denHErrnförchcer /
dem wird nichcsBöses begegnen son¬
dern GOrr wird iyme in der Anfech ,
rung erhalten und erlösen vomNöstn
In dem letzten Sterbstündlein werden erst
ihrenTrost empfinden / welche sich beyLebs -
Zeiten ausForchtGottes sich von derSünd
enrferner haben / dan der H . Geist selbsten
versichert uns bccl . 1 . limenrivominum
benö erir in exrremi8 , 8c in ciie obirÜ8 lui

beneciicecur .' wer den AErrn förchree /dem wirds wohl gehen imLeycen und
er wird amTag seines Hinscheidens ge¬
segnet werden . Böß kan derjenige nicht
sterben / demeGott nahe ist / deme Gott bey -
stehet / in letzten Nöthen feinen göttlichen
Seegen giebt / und dessen dorffen sich sicher¬
lich vertrösten die fern / fern von denen

schwehrenTodsünden leben . Lieber Christ /
so gebeGehör dem weisenMann / der uns so
treuhertzig ermähnet krov . z . sprechend :
liine vominum . 8c receUe ä maIo , l3nics8

guippe erir umbiiico cuo . Lc irrigacio olll -
bu8 rui8 :FörchreGorr und welche vom
Lösen / dann das wird deinem Nabel
gesund seyn / und deine Gebetn erfri¬
schen . Lorneliu8 L Uapicie in k . I . setzet
neben andere Olollsn auch diese hinzu . 8 i -
cur per Ulnbllicum flLtU8 conjungicur

^ larri . sb eägue lugic sümentum , sto pgri -

rer aniwa per rimorern Oei conjung : rvr

Lkrilio . ab eogue sugic omnem grücism ,
sanitärem 8crobur : Gleichwiemirdem
NabeldieLerbs - Fruchr der Murrer
anhängig ist / und von ihr die Nah «
rungan sich ziehet / also auch die Seel
hangerGVrr an durch dieFsrchr / und
saugt von ihme alleGnad / Rraffr und
Scärcke . Aber fern / fern von der Sünd
muß ein solcheSeel seyn / sonst ziehet sie kein
Gnad an sich .

Unser Heyland spräche soan . 16 . zu sei¬
nen Jüngern : Lxpeäit vob >8 ,uc e ^ o va -
ci3m , li non abiero , kamclerus non veniec

3cl vo3 .- Es ist euch nutz / daß ich hinge «
he / dann so ich nicht hingehen werde /
so wird der Tröster nicht zu euch kom¬
men . Der H . Lern3r6u8 liefet diese Wort
als0 : 8i nc>n sbliulero vobis earnem , noa
bsbebius Spirirum : wann ich euch dasFlersch nicht entziehen würde / so wer -
r er ihr den Geist nicht empfangen :
Aber wohl wunderlichl ^Dolle dann die Ge¬
genwart des hochheiligen Fleisches Christi
die Ankunfft des H . Geistes verhindern ?
Es hatte ihn ja Christus noch in demFleisch
lebend können geben / warum sagt er dann
jetzt : 8i non abliulero esrnem . non kgbe -
biriz lpiricum ? Der EnglischeOoüorlehret / die fleischliche Lieb seye der
geistlichen Lieb / die der H . Geist ist /
zu wider ; Die Jünger -Christi trugen eine
fleischliche Lieb und Zuneigung zu seiner
Menschheit / dann sie waren mit der geistli¬
chen Lieb biß zu der Gottheitnoch nicht er¬
hebt / deßwegen waren sie noch nicht gnu ^
sam bereitet / sie waren noch nicht fähig
gnug / den H . Geist zu empfangen ; Aus die¬
ser Ursach / spricht derH . LernsrUus 5erm .

^ leens in dem Nahmen des Heylands
zu denen Jüngern : daist c3tM8 prscleriria
veltr >8 ibbcrakgrur asse6kibu8 > spincuslir
ßtLri' T plcnicuöinem occupara mtzns non
i, 6mircic - Wann die Gegenwart des
Fleisches euren Anmuehungen nicht
entzogen wird / solastdasdarmirbe ,
schäsirigre Gemürh nicht ein die Volle
der geistlichen Gnad . O so haben wir
sündige Christen gar nichts von der Gnad
des H . Geists zu hoffen / welche mit unor¬
dentlicher Lieb nit an das geheiligte Fleisch
Christi / sondern an ein in Sünden empfan¬
genes und ernährtes Fleisch sich henckeiv
welche gantz fleischlich leben / ßeischuch
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sich versündigen / die aber fern seynd von

fleischlichen und andern Sünden / die re¬

uige empfangen die Gnad des H . Sechs ,
kieri ncczuir , uc nos ckivinL ArsciL c/ 2 -

pscer limus , niü priüs concrsLtssL vi

rüs prsesenraciones , guibu8 snimi no -
ttri vccupsri lunc , ejecerimus , sagt 8 .

Lsliliug m -iAnus spuä v . ^ osn I > 3M3sc .

I . . i . para » . c . ; v . snre me6 . es kan

nickr geschehen / daß wir der gött¬
lichen Gnad fähig seyen / wann wir

nickr zuvor werden hinaus geworf -

fen haben die von der Sünd an uns

gezogene Verwirrungen / mir wel ,chen unstre Gemüther beschäffriger

und eingenommen seynd .

O wer sdlte sich nicht gern von der

Sünd entfernen ? mdeme er vergewiffet
ist / daß sich alsdann Gott zu ihme nahe
mit seiner heilig - machenden Gnad ! der¬

jenige Gott / weicher unendlich weit von

uns entferne ist ; der jemgeGott / der

^ srem . 2Z . von sich sagt : ? uLü8k >es
Oeus cls vicino ego turn , Lc non Oeus

äe long ^ ? meinst du dann / daß ich ein

Gorr bin / der nahe herbey ist / und

nicht em Gorc der von fern ist ?

Dieser nahet sich zu einem Menschen /

zu einem sündigen Menschen / der sein

Feind / sein Beleidiger gewesen / mit sei¬
ner Gnad / wann er nur die Sünd

mit wahrer Büß von sich vertilget / von

sich enrferner / einem solchen hat er

schon längsten versprochen IlL . 46 . ? rcrpe

f - ci jullriam rri 63 m , non elonAsbi -

rur , 8r lalus mes nyn morabirur .

^ ch habe meine Gerechrigkeir nahe
herzu gebracht / sie ist nicht wetr /

und mein Heyl wird nichr lang

ausbleiben .

Er hat schon längsten versprochen /

ihne nicht zu straffen nach seiner stren¬

gen Gerechtigkeit / kurorem meum Ion -

zö saciam L re , 8c lsuchs meä inkre -

r >sbo re , ne inrere 38 . lla . 4z . ich

will meinen Grimm weit hinweg

thun von dir / und wrll dich zu

meinem Lob einzäunten / damit du

nichr zu Grund gehest . Seye es

liebe Christen / daß ihr bi ' ßhero euch

durch die Sünd von Gott weit enr -

ferner habet : entfernet euch setzt nur

wieder von der Sünd / durch wahre

Rm / durch sieiffen Vorsatz nimmer so

schwerlich zu sündigen / so kommet der

barmhertzigste Gott von der Ferne wie¬

der zurück / die Sonnen - Strahlen kom¬

men auch von fern / prTlenrixen sich

doch dem Menschen geschwind / wann

er die Hindernuffen aus dem Weg räu¬

met ; Gott nach der Sünd kommt auch
von fern / Ger geschwind in selbigen

Augenblick gisstet er seine Gnad wieder

ein / in welchen man die Sünd bereu¬

et / also daß ein solcher Mensch sich

rühmen dacff lerem . lonzö Domi¬

no apparuir lniki : Der HErr ist mir

vorsängst erschienen . Fort / fort mit

der verdammten Sünd ! diese seye fern

von uns / damit sich Gott wieder zu
uns nahe mit seiner Gnad / damit wir

auch nahe zu ihme möchten kominen in

den Himmel ! wir seynd zwar setzt weit

von dem Himmel emferner / aber

wann wir aus Lieb zu Gott / aus Lieb

der ewigen Seligkeit uns von der

Sünd entfernen / so nähern wir uns

dem Himmel / daß die Wort des H .
? » uli 36 bpke8 . 2 . von uns wahr wer¬

den : gui er 3 N 8 lonZö , ta <Il ellis prc >°
PL , NUN aber seyd ihr / die ihr vor¬
mals ferne warer / in Lhrrsto 7? E -

str nahe herbey kommen Die Welt

ist weit von dem himmlischen Paradeyß
entfernet / aber wer diese / oder viel¬

mehr ihre sündhaffte Wollüsten / ihre

falsche Practicken verlasset / zu Gott

von Hertzen sich bekehret / der näheret

sich zu dem Paradeyß / von dem gesagt

wird werden jcrlue 9 . cle rerrL lon -

AMHuL valäe venerum lervi rui , dei¬

ne Rnechr siynd aus einem sehe

weit entlegenen Land kommen / und

ihnen wird jetzt ewig wohl gehen .

Auf dieser Welt weiß ich wol / daß

das Glück / das Wohlergehen öffters

fern von denen Frommen und Gerech¬
ten seye / daß sie Zffcers in lauter Elend

herum wandern / aber getröstet liebe /

fromme Christen / seyd getröstet ! bleibet

nur fern von der schweren Sünd / so

nahet ihr euch zu dem Himmel / in je¬
nem werdet ihr fern seyn von allem

Leiden / von aller Trübsal / negue cls -

mor , nsyue äolor erir ulrra . / Zpcic .

LI . Es wird weder Tramen / noch

Geschrey / noch Schmeryen hinforr
an seyn . Von einem solchen in dem

Paradeyß sich befindenden Menschen

kan gesagt werden l - uc . 19 . l ^ omo yui .

6sm 3 biic in regionem lc >ntzinqu3Mj

sccipere libi ke ^ num , eltt Mann zohe

in ein fernes Land / ein Reich für

sich einzunehmen ; dort ist ihme ewig

wohl . Darum gedultet euch liebe / fronr -

me Christen / traget Gedult / wann eS

euch übel auf Erden ergehet / dann se
mehr ihr euch von der schweren Sünd

entfernet / desto näher kommt ihr zu

dem , ewigen Trost / zu dem ewigen

Wohlstand ; was sich dem Himmel und

obern Sachen nahet / daß entfernet sich
von seinem Cemro , das «st / von der

Erden ; also wer sich durch die Gerech¬

tigkeit zu Gott nahet / der emfernerTt sich
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sich von der Erden und ihren Beschwer -

nussen / wird endlich nahe zu Gott in

den Himmel kommen / und ewig getrö¬

stet werden .

Kommet mit mir in die Wüsten /

klare . 8 - da werdet ihr viel Volcks stn -

den / welches Christo bis dorthin nach --

gefolget / von deine er gesprochen / mi -

lereor super rurbam , es erbarmt mich
des armen Volcks ; hat deshalben be ,

fohlen / man solle ihnen zu essen geben /
vorwendend / sie hatten nicht zu leben /

Lc quvcl illorum Huiääm cis lonzö ve -

neranr , . md daß etliche unrer ih¬

nen von ferne kommen wären , D

liebe fromme Christen / die ihr fern von

schweren Sän en seyd / dieses lasset

euch zu eurem Trost gesagt seyn ! Ge -
dult ! Gedult ! wann es euch in der

Wüsten dieser Welt schon sehr hart

ergehet : Gedult ! wenn ihr schon Hunger
und Kummer müsset leyden : Gedult !

wann ihr schon Armut / Verfolgung

und Verachtung müsset schultenGe¬

dult ! wann ihr schon auf Erden von

dem Glück - Stand gantz emfernee fevd /

verzaget doch nicht l traget noch
eme kleine Gedult / folget nur Christo

beständig nach / es wird gleich besser
werden / tniLÜcer milerebicur Oeus ,

spricht kiÄavicnlis I . c . endlich wird

sich Gorr zu euch machen / und

sich über euch erbarmen ; weil ihr

auf Erden nichts habt zu essen / so wird

er euch in Himmel speisen und trösten /

seite - iahlen äctorum 2 . gesagt wird :

vob >8 repromilsio ( Icilicec bonorum

rerernorum ) 5aLta eü Lc omnibuz , ^ ui
Ion§ö 5unr , c^ uoscungue aävocave -

ric vominus Oeus notier , euch ist

die Verheißung geschehen / ( ne .nlich
deren ewigen Gütern ) auch allen die

noch fern siynd / welche derHLrr

unser (Kscr herzu euffen wird . Da

wird es heissen Lpk . 2 . ( ) .ui ec .iriz

longö , faÄi elils prope , nun aber

seyd ihr / die ihr vormals fern wa ,

rer / nahe herbey kommen . Mithin

/ i. . habt ihr das versprochene Fee « ,

Glaß / mit dem ihr euer künffriges

Heyl oder Unheyi betrachten möget ;
aus dem Ersten i . ongö fern erlernet

ihr den grossen Schaden eurer See¬

len / wann ihr euch durch die Sünd

von Gott enrferner ; aus dem andern

I . VNAL oder fern erlernet ihr den gros¬

sen Nutzer , eurer Seelen / wann ihr

euch von der Sund enrferner / hof¬

fentlich werdet ihr nun alle schliessm :

so wollen wir dann fern von oec

Sund leben / daß wir nahe zu Gott

kommen / und bey ihme in Himmel

ewig leben ; diese Gnad zu erlangen

wollen wir jetzt aus Demut mit jenem

kud ! ic ? nen ä lernte von fern stehen /

Rmmüthig auf unsere Brust schlagen /

sprechend : Gorr sey gnädig mir ar¬

men Sünder ! zweifflet nicht / nach

wahrer Berermrig der Sünden werde

es heissen i- uc . 1 8 - Dieser gienge ge -

rechrferrrgsr in si -m Hauß / nemiich

in das Haus der ewigen Glückselig¬
keit . AMEN .

Am
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